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Politiſche Ueberſicht
Keber eine Unterredung mit dem Fürſten Bismarckdie er am 17 Mai gehabt hat berichtet Mr G W Smalley

im neueſten Heft der Fortnightly Neview Der ehemalige
Reichskanzler ſagt darin u a

Man braucht nicht mehr Leute Wenn ein Krieg
ausbricht wird es zuerſt vielleicht drei oder vier Schlachten zu
leicher Zeit auf verſchiedenen Punkten geben Der Ausgangßieſer Schlachten kann den ganzen Feldzug entſcheiden er

muß auf jeden Fall einen großen Einfluß auf die Geſchicke des
Krieges ausüben Jede von ihnen wird mit etwa zweimal
underttauſend oder aufs höchſte mit einer ViertelmillionMenſchen auf jeder Seite geſchlagen werden Man kann alſo

ſozuſagen für den Nothfall der wahrſcheinlich der gefährlichſte
wenn nicht der entſcheidende Augenblick des Konfliktes ſein
wird eine Million Soldaten brauchen Mehr kann
man gar nicht brauchen ausgenommen als Reſerven
oder für künftige Schlachten die entweder geſchlagen
oder auch nicht geſchlagen werden können Aber man
hat ſchon drei Millionen u braucht man noch
weitere achtzigtauſend Nein was der Armee Noth
thut iſt mehr Artillerie Wir gewannen unſern letzten Krieg
mit Frankreich durch die Artillerie Die beſte Artillerie wird
auch den nächſten Krieg gewinnen und zwar noch gewiſſer
So ſehr haben ſich die Bedingungen der Kriegsführung ge
ändert daß die beſte Jnfanterie durch ſich ſelbſt ebenſowenig
eine Schlacht gewinnen kann wie es die Kavallerie im ſtande
wäre Aber in dieſer Waffe ſind wir obwohl noch immer
Frankreich gegenüber überlegen doch nicht in demſelbenMaße überlegen wie wir es 1870 waren Die Gewißheit
des Sieges hängt davon ab daß wir nicht blos die Ueber
legenheit ſondern eine beträchtliche Ueberlegenheit uns be
wahren Das iſt s was eine kluge Geſetzvorlage anzuſtrebeu
hätte Aber das iſt keine kluge Vorlage noch ſind die Urheber
derſelben klug Die Regierung iſt ſchwächlich und kurzſichtig
Sie macht einen Mißgriff nach dem andern Sie hat günſtige
Poſitionen und Vortheile verſchlendert und ſchien ſich nicht im
mindeſten bewußt zu ſein was zu gleicher Zeit vorgeht
Gerade als der Bedarf von Geld vorausſichtlich war ſchnitt ſie
ſich eine reiche Einnahmequelle durch ihre neuen Handels
verträge ab Niemand hatte dieſe Einnahmen bekämpft ſie
wurden weder als eine Beſchwerde noch als eine Laſt empfunden
und brachten fünfzig Millionen ein Nun hoffen ſie die
Heeresvorlage die Bedeckung und alles durchzuſetzen indem ſie
das Land bedrohen das Volk einſchüchtern und
Krieg Verderben und die Niederlage der Armee
prophezeien wenn dieſelbe nicht gerade ſo vermehrt
wird wie ſie es verlangen Das alles macht eine
ſchlechte Wirkung auf die Gemüther des Volkes und be
ſonders auf die Soldaten wenn dieſe es glanben es ent
muthigt ſie und macht ſie an ſich ſelbſt zweifeln Der Umſtand
daß die Regierung die Sozialiſten als eine politiſche Partei
behandelt als eine Macht im Lande die man ernſthaft be
handeln und mit der man rechnen muß ſtatt als Räuber und
Diebe die zermalmt werden müſſen das hat ihre Kraft und
Bedeutung in hohem Grade geſteigert ebenſo wie die Be
achtung die man ihnen ſchenkt Jch hätte das nie geſtattet
Sie ſind die Ratten im Lande und ſollten vertilgt
werden Auch über das ſozial politiſche Experiment des
Kaiſers äußerte ſich Bismarck ſehr unmuthig und bemerkte
unter anderm Jch habe den Kaiſer davor gewarnt Meine
Warnung wurde aber verworfen Jch hoffte der Kaiſer
werde erkennen welche Aufnahme ſeine eigenen Jdeen bei
jenen finden deren Wohl er anſtrebte und an die er ſich
wendete Nichts von alledem Der Kaiſer hat das nicht be
achtet Jch behielt Unrecht ich war enttäuſcht Das Ganze
ührte zu nichts Mr Smalley fragte den Fürſten ob die

ozialiſten ihre Agitation in ausgedehnterem Maße in die
deutſche Armee getragen haben wie dies in England und
namentlich in London der Fall ſei wo ſich Sozialiſten eigens
zu dieſem Zwecke anwerben laſſen Bismarck glaubte nicht
daß dies in Berlin der Fall ſei Die Berliner Garniſon
wird aus dem ganzen Reiche zuſammengeſetzt Die Leute aus
Köln haben wenig Sympathien für die Pommern und die
Bayern und Sachſen fraterniſiren nicht in ſolchen Dingen

enn eine Gefahr vorhanden iſt ſo könnte das z B in
Hamburg der Fall ſein wo die Sozialiſten ſehr ſtark ſind und
ein hamburger Regiment könnte durch den Sozialismus ver
Hiftet werden Zum Schlnuſſe dieſer Erörterungen wiederholte
Bismarck ſeinen ſchon oft gemachten Ausſpruch die Aufgabe
einer et ſei zu xegieren Aber wie wollen Sie zudieſer regierenden Fegierung gelangen Wie ſoll ſie ſein
Wer ſoll ſie bilden fragte der engliſche Beſucher Es hat
Walter granng gebildet antwortete Bismarck

2 unten arDas kann aber nicht ſein s regiert werden kann
Ohne der Autorität des Allgewaltigen
glauben wir doch daß der Fürſt gegenwärti
darüber etwas modifiziren würde da war
von uns gebrachte Rede an die B
bedeutender

Fürſt Bismarck empfing am Sonntag wie ſchon kurz
gemeldet die Sekretäre der deutſchen Handelskammern Nachdem
er für die Begrüßung gedankt ſagte er den Hamburger

Nachrichten zufolge er freue ſich jedesmal in ihrem Ver
zeichniß den Ausdruck zu finden Handels und Gewerbekammern
gehören beide nothwendig zuſammen Unter Gewerbe begreife
ich Landwirthſchaft unbedingt mit Trennung von Handel

ewerbe und Landwirthſchaft iſt irreführend Sie müſſen
m gedeihen oder ſie gehen zuſammen unter Es

unrichtig anzunehmen die Länder worin das Getreide
am wohlfeilſten ſeien am glücklich ſt en Ein durch un

ickte Geſetzgebung oder Handelsverträge verarmendes Land
Gen einen potenten Kaufmannsſtand nicht ernähren arme

ewerbe arme Kaufleute Wo eine proſperirende Induſtrie
z im Weſten hat die Landwirthſchaft noch zu leben wo

S dw iſt ſollte eine Jnduſtrie geſchaffen und von den
andwirthen gepflegt werden Eine Kau mannſchaft in Ländern

mit rückgängiger Entwicklung liefert nicht nur eine Ueberzahl
von erſ en Keaufmannslehrlingen ſondern auch keine

Millionäre ir wären alle beſſer daran wenn wir noch
V

nahe zu treten
rtig ſeine Auſichten
ſicherlich die geſtern

eſucher von Lippe inhaitlich

zehnmal mehr Millionäre hätten als wir haben wie es in
England und Amerika der Fall iſt Es muß nothwendig
Leute geben die Geld für Luxus ausgeben können
Millionen Exiſtenzen leben davon In e wir alle zu
ſammen Produzenten jeder Art Jnduſtrielle Hand
werker Landwirthe Kaufleute

Noch immer zeigt ſich die KreuzZtg als heftige un
verſöhnliche Gegnexin der neueſten Handelspolitik So brachte
ſie einen Leitartikel Handelspolitiſche Mißerfolge
der namentlich unſer Verhältniß zu Rumänien und Serbien
ſcharf kritiſirt Die Nordd Allg Ztg benutzt jetzt dieſen
Anlaß um in ſcharfer Form der KreuzZtg eine Reihe
von Entſtellungen vorzuwerfen Der Artikel beweiſe eine
auffallend mangelhafte Orientirung über die thatſächlichen

Verhältniſſe Es heißt dann weiter
Hauptgegenſtand der Betrachtungen bildet unſer Verhältniß

zu Rumänien und zu Serbien Bezüglich Rumäntkens ver
nimmt die Kreuz Ztg daſſelbe habe ſo geringe Zollnachläſſe
bewilligt daß die intereſſirte deutſche Ausfuhrinduſtrie davon
ſo gut wie gar keine Notiz nehme Der vereinbarte Vertrag
iſt aber noch gar nicht publizirt alſo können die Jntereſſenten
von ihm noch nicht Notiz nehmen Die Kreuz Ztg behauptet
ferner der deutſchrumäniſche Vertrag könne noch nicht in Kraft

geſetzt werden weil OeſterreichUngarn und Rumänien ſich noch
nicht geeinigt haben Auch dies iſt thatſächlich unzutreffend
denn nicht die Kooperation mit Oeſterreich ſondern die
parlamentariſchen Verhältniſſe in Deutſchland und Rumänien
haben die Ratifikation des Vertrages bisher noch nicht ermög
licht Was dann Serbien betrifft ſo glaubt die Kreuz Ztg
die Lage Deutſchlands als noch erheblich ungünſtiger bezeichnen
zu ſollen Deutſchland habe meint ſie ſeinen Vertrag in der
entgegenkommendſten Weiſe bereits Ende Mai 1892 abgeſchloſſen
und ſei noch nicht in den Genuß der Vortheile deſſelben gelangt
während OeſterreichUngarn viel ſpäter abgeſchloſſen habe und
die Vortheile ſchon genieße So viel Worte ſo viel Unrichtig
keiten Nicht Deutſchland ſondern Oeſterreich Ungarn iſt mit
den Verhandlungen und mit dem Abſchluß des Vertrages voran
gegangen der deutſch ſerbiſche Vertrag datirt vom 21 Aug der
öſterreichiſch ſerbiſche vom 9 Aug v und obwohl Deutſch
land ſeinen Vertrag noch nicht ralifizirt hat und auf die Einfuhr
aus Serbien noch ſeinen Generaltarif alſo auch die höheren
Getreidezölle anwendet hat Serbien ſofort proviſoriſch die
Vortheile des neuen Vertrages auch Deutſchland eingeräumt
Deutſchland genießt in Serbien die volle Gleichſtellung mit
Oeſterreich Ungarn deſſen frühere Sonderbegünſtigungen für
wichtige Jnduſtrieartikel fortgefallen ſind Alſo bezüglich
Serbiens liegt ebenſo wenig ein Mißerfolg vor wie hinſichtlich
Rumäniens Und was endlich die mit anderen Ländern
ſchwebehden Verhandlungen betrifft ſo iſt deren Jnhalt noch
Geheimniß der Regierungen es fehlt alſo zur Zeit an jeder
Grundlage um ein Urtheil über die von der deutſchen Re
gutur befolgte Politik zu fällen wie es die Kreuz Ztg

erſucht

Weiter wird der Köln Ztg über unſer Verhältniß zu
Rumänien aus Berlin gemeldet

Mit Bezug auf mehrfache Klagen über plötzliche unerwartete
Veränderungen des rumäniſchen Zolltarifs können wir auf
Grund an beſter Stelle eingezogener Erkundigungen verſichern
daß die betreffenden Klagen der deutſchen Ausfuhrhäuſer infolge
der nachdrücklichen Vorſtellungen des deutſchen Auswärtigen
Amtes inzwiſchen durchaus befriedigend erledigt worden ſind
Eine Zollerhöhung für die deutſche Ausfuhr nach
Rumänien iſt nicht weiter zu befürchten

Die augenblicklich vorliegenden Berichte über den Stand
der Cholera in den von der Seuche betroffenen Ländern
geben für uns ſelber fürs erſte noch keinen Grund zu un
mittelbarer Beſorgniß Jn den für uns kritiſchen Ländern
des europäiſchen Oſtens und Südoſtens tritt die Seuche zur
Zeit weder epidemiſch noch beſonders bösartig auf Wo
letzteres der Fall iſt wie in Arabien und den an Arabien
grenzenden Provinzen der aſiatiſchen Türkei trennen uns zu
große Entfernungen von dem Schauplatze des Uebels als daß
wir uns um ſeine dortigen Fortſchritte ſonderlich zu ſorgen
brauchten um ſo weniger als die Türkei an den Haupt
einbruchsthoren nach Europa fachmänniſche Sicherheitsorgane
angeſtellt hat Frankreichs neueſte Cholerabulletins lauten
zwar nicht eben vertrauenerweckend laſſen aber doch immerhin
erkennen daß die Uebertragbarkeit des Anſteckungskeimes in
dieſem Jahre nicht ſo groß iſt als in früheren wohl jeden
falls eine Begleiterſcheinung der beiſpielloſen Dürre des Som
mers welche mit den ſonſtigen Kalamitäten dieſer abnormen
Zeit einigermaßen ansſöhnen kann Deutſchland iſt ſeit dem
Erlöſchen der vorjährigen hamburger Epidemie vollkommen
ſeuchenfrei denn der eine vor wenigen Wochen in Hamburg
vorgekommene Einzelfall kann wegen ſeiner Jſolirtheit nicht
ernſtlich mehr in Frage kommen Von Wichtigkeit iſt es
darauf zu achten daß die Bevölkerung möglichſt unempfänglich
für etwaige Cholerakeime bleibe Darum kann man es auch
nur mit Genugthuung begrüßen wenn jetzt die Behörden der
größeren Provinzial namentlich auch der Hafenſtädte mehr
und mehr dem Beiſpiele des berliner Polizeipräſidiums folgen
und dahin wirken daß die Straßenverkäufer reſp Aus
ſchänker von Mineralwäſſern dieſe Getränke fernerhin
nur in einem der Trinkwaſſerktemperatur ent

nen Wärmegrade von 10 Grad Celſins
abgeben Hoffentlich findet dieſes Vorgehen auch in den
Privathaushaltungen angebrachtermaßen Nachahmung Daß
der Genuß eiskalter Getränke während der heißen
Jahreszeit zu ernſteren Verdauungsbeſchwerden
führt iſt allbekannt ebenſo daß jede Störung der Verdauungsorgane in choleraverdächtigen Zeiclaufen

zur Seuche prädisponirt Die Folgerung aus beiden
ſehg auch den Gleichgiltigſten zu entſprechender Lebenshaltung
ekehren

Saale Zeiun
en 11 Juli

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
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Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer OriginalArklkel
iſt nicht geſtattet

Der Aufruhr in Paris iſt zu Ende Hier und da ver
ſuchen noch einige Gamins einen Omnibus umzuwerfen oder
einen Kiosk in Brand zu ſtecken aber das thatkräftige Ein
treten des Publikums das wieder zu ſich gekommen iſt ſetzt
dieſem Sport ſofort ein Ziel Ein großer Theil der Truppen
iſt bereits in die Garniſonen zurückgekehrt der Reſt bleibt noch
bis zum Nationalfeſte Für dieſes befürchtet man jedoch kaum
eine Wiederholung der Unruhen Den Behörden bleibt nur
noch übrig die Aburtheilung der Rädelsführer dieſe erfolgt
überraſchend ſchnell ſo ſchnell daß man ſich in Deutſchland
hieran ein ph Beiſpiel nehmen kann und die

ſailreiinng der Koſten des Aufruhrs die der Stadt zur Laſt
fallen Es ſind nicht weniger als 700000 Fres davon
300,000 Fres für Truppenbeförderungen und Löhnungszulagen
das übrige für Sachbeſchädigungen und Schadloshaltung der
Omnibusgeſellſchaft Die Regierung hat unſtreitig einen Sieg
errungen wenn auch mit einigen Opfern und deshalb wird
auch die Freude des Miniſterpräſidenten Dupuis keine un
getrübte ſein Der Finanzminiſter Peytral hat es doch durch

zven gewußt daß der Polizeipräſident Loz6 ſein Amt nieder
egte und es iſt auch nicht ausgeſchloſſen daß noch andere

höhere Polizeibeamte den Radikalen geopfert werden Die
meiſten der pariſer Blätter ſind nicht ſehr davon erbaut daß
die Regierung bie bis dahin eine anerkennenswerthe Feſtigkeit
gezeigt hatte zuletzt in dieſem Punkte nachgab und wenn man
alles vorurtheilslos betrachtet ſo ſind es auch eigentlich
Peytral und mit ihm die Radikalen die die Herren der Sach
lage geblieben ſind Peytral hat ſehr geſchickt operirt Ver
gebens hat ihn Dupuis zu überreden geſucht ſein Entlaſſungsgeſuch
zurückzuziehen und auch Carnot den man in der Noth von
Marlh herbeigeholt hatte konnte ihn nur unter der an
gegebenen Bedingung von ſeinem Entſchluß abbringen Jm
allgemeinen iſt man in Paris der Anſicht daß man beſſer
gethan hätte Peytral ruhig gehen zu laſſen

Die Arbeitsbörſe ſoll übrigens wieder geöffnet und den
eſetzlichen Berufsgenoſſenſchaften überliefert werden Die
eſtätigung hierzu muß übrigens noch abgewartet werden

g

Wie toll es in einigen Köpfen ſchon ſpukte zeigte wieder ein
mal der ſozialiſtiſche Gemeinderath von Sagint Denis
Gegen die beſtehenden Vorſchriften nach denen die Amts
waltung der Gemeinderäthe und Gemeindevorſteher unentgelt
lich ſein muß aber nach dem Vorbilde des pariſer Gemeinde
raths handelnd hatte die ſtädtiſche Vertretung des Fabrikorts
bereits dem Bürgermeiſter und ſeinen Beigeordneten Jahr
gelder von 5000 bezw 3000 Franken geſichert Am Freitag
erhöhte ſie dieſe Zulage noch um 1000 Franken für den
Bürgermeiſter und um 3000 Franken für die Beigeordneten
dieſen unter dem Vorwande von Fahrgeldern Daun kam
aber noch das Schönſte Einer der ſozialiſtiſchen Beigeordneten
ſtellte den Antrag der Gemeinderath ſollte durch Mauer
anſchlag die Mahnung an die Bürger verbreiten ſich mit
Nevolvern zu verſehen um immer und überall den
Polizeimanövern kräftig widerſtehen zu können

Die Mehrheit des Gemeinderaths war begeiſtert von dieſem
Einfall und hätte ſicherlich dafür geſtimmt wenn der ebenfalls
ſozialiſtiſche Bürgermeiſter nicht klüger geweſen wäre und die
Sitzung raſch anfgehoben hätte Man ſieht daraus daß die
ſog ofen immer Kinder aber oft recht gefährliche Kinder
ind

Die Streitfragen zwiſchen Frankreich und Sinm drängen
immer mehr zum Kriege Frankreich verlangt als Weſtgrenze
ſeines annamiſchen Gebietes das linke Ufer des Mekong und
es begründet dieſe Forderung mit der Behauptung dieſes
ganze Gebiet das im Süden von halbwilden unbotmäßigen
Laos bewohnt wird hätte zu Aunam in einem Abhängigkeits
verhältniſſe geſtanden Dazu ſchreibt die Voſſ Ztg

Die Verhandlungen über die Mekongfrage ſelbſt werden in
Bangkok ſeit Monaten geführt doch ſcheinen ſie durch die
Feindſeligkeitsakte gänzlich ins Stocken gerathen zu ſein Die
Franzoſen behaupten daß ſich der Einfluß Englands hinter der
Unnachgiebigkeit der Siameſen bemerkbar mache und ſie mögen
nicht unrecht haben denn England und die am Handel mit
Siam hervorragend betheiligten Staaten können nicht zugeben
daß dieſes ſich mächtig entwickelnde und ſich europäiſirende
Land in die Hände Fraukreichs gerathe

Für England iſt die ſiameſiſche Angelegenheit aber nicht
allein eine handelspolitiſche ſondern auch eine politiſche
Frage Siam iſt im Oſten des indiſchen Reiches was Afgha
niſtan im Weſten iſt England kann in beiden Staaten keine
europäiſche Macht als Nachbarn brauchen und darum muß es
eine Hauptaufgabe des londoner Kabinets ſein Siam als
unabhäugigen Staat zu erhalten Das weiß man in Bangkok
und darum beeilt man ſich durchaus nicht auf die fran
zöſiſchen Forderungen einzugehen Die Franzoſen werden dieſe
wohl ſobald ſie europäiſchen Einfluß hinter den ſiameſiſchen
Staatsmännern ſehen auf ein vernünftiges Maß herab
ſtimmen denn vorläufig können wir trotz aller ernſten An
zeichen noch nicht daran glauben daß man in Paris muth
willig einen Krieg vom Zaune brechen will der die vielen

alen Schwierigkeiten um eine ſehr ernſte vermehren
vürde

Wie die Franzoſen über die Reiſe Abbas Paſ naKonſtantinopel denken darüber bringt die ars et
a einen pariſer Bericht dem wir folgendes ent

nehmen

Bei dem bekannten Standpunkte den Frankreich in der
egyptiſchen Frage einnimmt maß es jedem von vornherein
einleuchten daß man die Reiſe des Khedive Abbas Paſcha
nach Konſtantinopel in Paris mit ſehr freundlichen Blicken
ſieht Es iſt bekannt daß der Vorgänger des gegenwärtigen
Khedive Tewfik eine ſolche Huldigungsfahrt überhanpt unter
laſſen hat und man erinnert ſich auch welch einen faſt hoch
müthigen Charakter die Beſuche des prunkliebenden Jsmail
Paſcha am Bosporns trugen Um wie viel beſcheidener und
entgegenkommender iſt doch das Gepräge welches die Reiſe
Abbdas Paſchas zeigt Man iſt in Paris überzengt daß der
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junge Vicekönig der vor etwas mehr als einem Jahre den
yptiſchen Thron beſtiegen und ſeither ſeine Anſchauungen und

Wunſche betreffs der Stellung Egyptens in unzweideutiger
Form wenn auch ohne Erfolg kundgegeben hat das Bedürfniß
empfindet mit ſeinem Suzerän einen unmittelbaren Gedanken
anstauſch über die Egypten betreffenden Fragen und über
eitens der Pforte und der egyptiſchen Regierung gemeinſchaft
ich feſtzuhaltende Beſtrebungen zu pflegen Eben in der klaren

Erkenntniß dieſer Umſtände wird man den Khedive am Bos
porus wie dies auch ſchon in verſchiedenen konſtantinopeler
Kundgebungen ausgeſprochen wurde mit offenen Armen
empfangen Und in Frankreich deſſen wiederholt geltend

emachte Forderungen bezüglich der egyptiſchen Frage mit denTendenzen der über und den Wünſchen des Khedive in
vollem Einklange ſtehen kann man die Begegnung Abbas
Paſchas mit dem Sultan von welcher eine Förderung der ſich
in dieſer Richtung bewegenden Beſtrebungen zu erwarten iſt
nur willkommen heißen

Gewiß in Frankreich Aber in England Nun re
dürfte mit entſprechenden Maßregeln nicht lange auf ſich
warten laſſen und ſicher ſein daß dieſe von den mitteleuropäi
ſchen Friedensmächten gebilligt werden

Die IJndépendance belge berichtet über die Errichtung einer
Kolonialarmee des Unabhängigen Kongoſtaates Dieſe
Armee ſoll von acht höheren und ſechzig ubalternoffizieren
defehligt werden Die Unteroffiziere der belgiſchen Armee die
ihre Prüfung als Unterlientenant beſtanden aben könnten
mit dieſem Grade in das Kolonialheer eintreten Sold und
Penſion in dem letztern wird das doppelte der in der ehe
Armee geltenden Sätze betragen auch werden die Dienſtjahre
im ungdhängigen Kongoſtaate doppelt gerechnet Alle dieſe
Modalitäten ſind wie die Jndépendance belge weiter hervor
hebt bei der letzten Unterredung des Königs der Belgier mit
dem Kapitän Milis feſtgeſtellt worden Uebrigens haben die
belgiſchen Kolonialpolitiker allen Grund durch die letzten
Siegesbotſchaften aus dem Kongoſtaate befriedigt zu ſein Was
man noch mit einem Schein Rechtens einzuwenden pflegte die
Ungewißheit ja Unwahrſcheinlichkeit daß es den Männern des
Kongoſtaates jemals gelingen werde ſich ihrer zahlreichen
Feinde im Jnnern des ſchwarzen Erdtheiles dauernd zu erwehren ſcheint durch den ſünoſten Erfolg der kongoſtaatlichen

Waffen endgiltig widerlegt Die Niedermetzelung der Expedi
tion e bezeichnet den Wendepunkt in den Verhältniſſen
der Europäer zu den arabiſchen Sklavenhändlern des Jnnern
Letztere hatten gleich nach dem Bekanntwerden des tragiſchen
Endes Hodiſter s und ſeiner Leute jede Mitſchuld an dem Ge
ſchehenen abgeleugnet und ſich als die ergebenſten Freunde des
Kongoſtgates erklärt Was dieſe Loyalitätskundgebungen werth
waren bewieſen die folgenden Angriffe der Araber auf die
Station an den Stanley Fällen Als nun der Lieutenant
Dhanis die H beſprochenen Waffenerfolge über die Araber
von Munié Mokang davontrug namentlich ſeit der Einnahme
von Nyaugwe gerieth das ganze arabiſche Sklavenhändlerthum
in Aufruhr eine allgemeine Erhebung drohte loszubrechenDieſe Gefahr im Entſtehen erſtickt zu haben iſt das Verdienſt

des jüngſten von den Chefs Tobback und Chaltin an den
Stanley Fällen geführten Schlages genau an dem Orte wo
vor Jahr und Tag Tippo Tip einen entſcheidenden Sieg über
die damals noch ſchwachen Streitkräfte des jungen Kongo
ſtaates davontrug Die damalige Scharte iſt jetzt glänzend

ausgewetzt und mehr als das Die Araber geſchlagen an den
StanleyFällen am Lomani und Lualaba bei Angoi und
Nyangwe endlich am Tanganyikaſee von der Expedition
Jacquees zu Paaren getrieben ſind jetzt in voller Auflöfung
und haben ſich ſo gründlich von der Ueberlegenheit europäiſcher
Kriegführung überzeugt daß ihnen binnen abſehbarer Zeit
jedes Widerſetzlichkeitsgelüſte ausgetrieben iſt

Deutſches Reich
Seitens der Königl Regierung ſind die KreisſchulJnſpektoren

veranlaßt worden allen Lehrern ihrer Bezirke die Ver
ſicherung ihres Mobiliars gegen Feuersgefahr zur
Pflicht zu machen und ihnen hierbei zu bedeuten daß ſie beim
ünterlaſſen der Verſicherung im Falle des Verluſtes ihrer Habe
durch Feuer auf die Gewährung einer Unterſtützung umſoweniger
zu rechnen hätten als Gewicht darauf gelegt werden muß daß
auch in dieſer Beziehung die Lehrer mit gutem Beiſpiel voran

gehen

Bezüglich der Verrechnung der Unfallrenten für Arbeiter
der land und forſt wirthſchaftlichen Betriebe bei
den Uniderſitäten und für die Hinterbliebenen
derſelben iſt ſeitens des Kultusminiſters im Einvernehmen
mit dem Finanzminiſter darauf hingewieſen worden daß ſolche
Renten va ein allgemeiner Fonds hierfür im Staatshaushalt
nicht vorhanden iſt vielmehr auf die ſonſtigen zur Unterhaltung
der Univerſität beſtimmten Fonds in gleicher Weiſe zu über
nehmen ſind wie dies mit den Beiträgen für die Verſicherung
der Arbeiter zu geſchehen haben würde wenn die gedachten Be
triebe der betreffenden land und forſtwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft beigetreten wären Eine Erhöhung des Staats

dies der Univerſität aus dieſem Anlaſſe kann eventuell nur
uſoweit in Ausſicht genommen werden als die bezeichneten
onds zur Beſtreitung der auf dieſelben anzuweiſenden Ausgaben
ch als unzulänglich erweiſen ſollten

Vv

Halle und Zlugegend
Halle 11 Juli

Jm Jahre 1891/92 betrug der Empfang von Eil und
Frachtgüt auf hieſiger Eiſenbahn Station 655,958t
der Verſandt 268,778 t Es entfallen von dem Empfang
e Getreide aller Art 66,990 t Mühlenfabrikote 7520 t Kar
toffeln 7760 t Rohzucker 52870 t Naffinirten Zucker 5190 t
Sprit 4970 t Petroleum 2480 t Braunkohlen 161,120 t
Düngemittel 6470 t von dem Verſandt auf Weizen 3449 t
Roggen 1382 t Gerſte 12 311 t Hafer 390 t anderes Getreide
Mais Hülſenfrüchte 7366 t Mühlenfabrikate 21,811 t Kartoffeln
269 t Rohzucker 1687 t Raffinirter Zucker 33,023 t Spiritus
Eſſig Branntwein 4198 t Petroleum und andere Mineralöle
1379 t Braunkohlen Koks Briketts 7466 t Düngemittel 2440 t
An anderen hauptſächlich in Frage kommenden Wagen
ladungsartikeln betrug der Empfang in Doppelladungen
zu 10,000 kg Bier 824 Kartoffelmehl 118 Oelſaaten 31 Säme
reien 235 DOelkuchen 48 Heringe 274 Rüben 113 Melaſſe 141
273 214 Stroh 488 Flachs 45 Wolle 15 Baumwolle 74 Ho

11 Sieine 2184 Kalt 96 Cement 513 Asphalt 36 Erde 114
Salz 59 rn 2534 Erze 72 Eiſen und Stkählwaaren
2332 Roh und Brucheiſen 787 Braunkohlentheeröl 72 Knochen
17 Lumpen 121 15 Sammelgut 201 Der Verfandt
Stärke 244 Kartoffelmehl 18 Cichorien 28 Oelſagten 18 Sämexelen 91 Helkuchen 3 Rüben 608 Melaſſe 150 Papier 218
2151 Stene 107 Ceinent 381 Asphalt 78 Erbe 1268 Satz 672
Eiſen und Stahlwaaren 901 Roh und See 6508
Maſchinentheile 1169 Brauntohlentheeröl 135 Knochenkohle 76

Knochen 71 Lumpen 92 Abfälle 23 Sammelgut 447
Jm Monat Juni 1893 ſind im Bevölkerungsſtande

der Stadt Halle 304 Kinder 4 331 als geboren ange
meldet 147 männl und 157 weibl Geſchlechts darunter 47 un

eheliche Geburten 8 männl und 8 weibl von hieſigen 15
männl und 16 weibl von auswärtigen Müttern
Von 272 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

7 a 2 kakhof Peermoſaiſchera 17 verſchiedenerDiſſidenten
Als verſtoröen ſind emeldet 128 Perſonen männl und

97 weibl Geſchlechts dazu 6 Todtgeburten 231
Todesfälle gegen 210 im Juni 1892

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 47 männl 37 weibl Geſchl

von 1 3
r 2 u v615 7 416209 a2 r r3140 I 10 79 r

61 80 T T uüber 81 3 6unbekannt
128 männl 97 weibl Geſchl

184 waren evangeliſcher 9 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

31 ts waren 90 männliche 64 weibliche ledig 32 männliche
15 weibliche verheirathet 6 männliche 18 weibliche verwittwet

Geboren wurden 304 Todesfälle waren 231 mithin 73
Geburten mehr als Todesfälle

Eben wurden 43 geſchloſſen 1892 68

Der Handwerkermeiſter Verein unternimmt nächften
Montag feinen geplanten Ausflug zur Beſichtigung der
Champagnerfabrik in Freyburg

Bei dem geſtrigen Königsſchießen der Neumarkt
Schützengeſellſchaft wurde für Hrn Goldarbeiter Dunker
der Königsſchuß abgegeben Derſelbe wurde als Schützenkönig
W gKrufenz bisher bekleidete Hr Kaufmann Gottſchlich dieſe
Würde

Geſtern nachmittag 5 Uhr geriethen in der Reilſtraße
und 792 Uhr abends in der Gr Steinſtraße je ein Wagen
der elektriſchen Stadtbahn in Brand Es wurde dadurch
eine Betriebsſtörung von je eiwa 15 Minuten verurſacht

Der Maler Johannes Groſſer aus Teuchern hatte in
Deſſau einen Wagen mit zwei werthvollen Pferden geſtohlen
und war damit in der Richtung nach Halle flüchtig geworden
Jnfolge einer der hieſigen Polizeiverwaltung gewordenen tele
graphiſchen Verſtändigung wurde hier auf Groſſer gefahndet
Derſelbe wurde heute früh gegen 62 Uhr am Telegraphenamte
ermittelt und feſtgenommen als er eben ſeiner Braut telegraphirt
hatte daß er von Halle nach Leipzig reiſen werde Pferde und
Wagen will Groſſer unverkauft in einem Gaſthofe zu Bitterfeld
ſtehen gelaſſen haben

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung zu Halle
Montag 10 Juli

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Profeſſor
Dr Dittenberger ſtellvertretender Vorſitzender und Bau
meiſter Schulze Schriftführer

am Magiſtratstiſche haben Platz genommen die Herren Bürger
meiſter Dr Schmidt Stadträthe Arndt Dönitz Genz
mer v Holly Jochmus Schulze und Zernial

Beim Vorſtande ſind eine Reihe von Zuſchriften eingelanfen
von denen der Vorſitzende der Verſammlung Kenntniß giebt
Zunächſt wird ein Schreiben des Hrn Stadtrath Fubel ver
leſen in welchem derſelbe für ſeine Ernennung zum Ehrenbürger
der Stadt ſeinen Dank ausſpricht ſodann ein Schreiben des
Kunſtgewerbe Vereins zu Halle in dem dieſer mittheilt
daß vom 9 d ab die Sammlungen des Vereins in den Räumen
der Bürgerſchule in der Poſtſtraße Mittwoch und Sonntag vor
mittag von 11 1 Uhr zur Beſichtigung geöffnet ſein werden
Von dem Stadtverordneten Hrn Komm Rath Dehne iſt dann
ferner ein Schreiben eingegangen in dem dieſer ausführt daß er
durch geſchäftliche Verhältniſſe verhindert werde an den Sitzungen
der Verſammlung regelmäßig theilzunehmen und deshalb ſein
Mandat das er 13 Jahre hindurch geführt habe nieder
legen müſſe Der Vorſitzende ſpricht ſein Bedauern über den
Rücktritt des bewährten Mitarbeiters aus Ferner ſind dem
Vorſtande zugegangen eine Einladung zur Theilnahme an der
in der Univerſität am Mittwoch ſtattfindenden Feier und eine
Petition von Hrn Oskar Stöpel dem Pächter der Gaſtwirth
ſchaft auf dem Schlacht und Viehbofe derſelbe ſehe ſich in ſeinen
Einnahmen ſehr getäuſcht und bitte daher ihm die Pacht auf die
Hälfte zu ermäßigen Eine gleiche Petition iſt an den Magiſtrat
gerichtet und von dieſem abſchlägig beſchieden worden Die vor
liegende Petition wird der Petilionskommiſſion zur Erledigung
überwieſen Außerdem ſind noch zwei dringliche Anträge Fort
ſchaffung von Schlammmaſfen aus der Gerberſaale

d Beſprengung der Straßen betreffend eingebracht
worden

Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung vom 3 d verleſen
und genehmigt iſt erfolgt der Eintritt in die Tagesordnung

1 und 2 Petitionen des IV und V kommunalen Be
zirks Vereins Uebernahme der Unterhaltung der
vorſchriftsmäßig hergeſtellten Bürgerſteige durch dieStadt betreffend dieſelben werden da ſe den gleichen Gegen

Bann betreffen zuſammen erledigt Der Berichterſtatter Herr
aumeiſter Schülze blieb auf den hinteren Bänken und im

e faſt völlig unverſtändlich Die Petition wird dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung gleichzeitig mit dem Erſuchen
n eken der Verſammlung bald eine bezügl Vorlage zu
machen

3 Annahme eines Legats gegen Uebernahme der
Unterhaltung e n e Nach dem Bericht
des Hru Sachs beabſichtigt die verwittwete Frau Bertha
Kirſchke geb Troetſch ſchon jetzt ein Kapital von 1000 M
in 3 e proz preußiſchen Konſols der Gottesacker Verwaltung zu
überweiſen wenn ſich dieſelbe verpflichtet die auf dem Nordfried
hofe belegenen Erbbegräbniſſe Nr 742 744 nach dem Ableben
der Frau Kirſchke in gutem Stande zu erhalten und auf die
geſetzmäßige Dauer ordnungsmäßig zu pflegen Bis zu ihrem
Ableben will Frau Kirſchke die Gräber unterhalten und ſich den
Zinsgenuß des Kapitals vorbehalten

Die Verſammlung folgt dem Antrage und nimmt das
Wie

Legat ane chiciltangag gar das Siechenhaus
der Berichterſtatter Hr Sachs ger ndet nnausgeſetzt
ein ſtarker Zudrang von Siechen und Jrren ſtatt Um dieſem3 gerecht zu werden ſollen entſprechende Erweiterungen vor

W werden für welche ein h Höhe von 14,187
ark vorliegt Zunächſt wolle man ſich begnügen 16 neue

Betten mit entſprechendem Zubehör a Für dieſe
ma ſich Anders von 1770 90 M erforderlich d
Verſammlung bewilligt dieſe Forderung anf Vorſchlag dex Finanz
kommiſſion

5 Abänderung des Statuts der Riebeck Stiftung
Berichterſtatter r Geh Rath Hienee Die Verſammlung
hat in ihrer Sitzung am 15 Mai Aenderungen an
dem Statut der Paul RiebeckStiftung beſchloſſen Der Teſtaments
Vollſſrecker Hr Hermann Peters hat ſich mit denſelben ein
verſtanden exklärt bis auf den l zu 8 8 Nr 7 nach welchem
das auf 600 M normirte Einkrittsgeld von den ſtädtiſchen Be

hörden nicht nur wie bereits feſtgeſetzt erhöht ſondern auch
erniedrigt werden kann Die Verſammlung wird daher erſucht
ſich damit einverſtanden zu erklären daß die zu S 8 Nr 7 de
Statuts der Paul RiebeckStiftung eingefügten Worte oder zu
erniedrkgen wieder in Wegfall kommen Der Erblaſſer hätte
nie die Abſicht gehabt ein eigentliches Armenſtift einzurichten
Nach den im Statut enthaltenen Beſtimmungen würde es über
dies möglich ſein 8 Stellen ganz frei ohne Zahlung von Ein
trittsgeld zu vergeben Der Magiſtratsantrag wird ohne weitere
Beſprechung angenommen

6 Errichtung von Vollziehungs Beamten StellenNach dem Bericht des Hrn Jnſti 4 Herzfeld iſt die Au
ſtellung von weiteren 3 Vollziehungs Beamten nothwendig geworden
und der Magiſtrat beantragt die Errichtung von 3 Vollziehungs
BegamtenStellen beſchließen zu wollen Die dadurch entſtebenden
Koſten ſtellen ſich wie folgt

Gehalt eines Vollziehungs Beamten pro Jahr 1100 M

Kleidergeld 50Beitrag zur Wittwenkaſſe 7 e e e 12
Die Koſten würden alſo für 3 Beamte jährlich 1162 3 3486 M
betragen wogegen z der Vollziehungsgebühren wieder in Ein
nahme kommt Für Jahr betragen die Koſten 1743 M Der
Magiſtrat beantragt dieſe Summe von 1743 M aus Kap XXI 6
zu bewilligen Die Verſammlung erklärt ſich mit der Bewilligung
ohne weitere Diskuſſion einverſtanden

7 Fluchtlinien Regulirung in der Großen Stein
ſtraße fällt aus

eines Thonrohrkanals in der8 Herſtellung
Beeſenerſtraße Nach den Darlegungen des Berichterſtatters

der Baukommiſſion Hrn Heiſer hat der Gärtuereibeſitzer Herr
Chriſtian Gadau gelegentlich der Ertheilung der Bau
erlanbniß für ſeinen an der Beeſenerſtraße gelegenen Neubau die
auf das Grundſtück entfallenden Kanalanſchlußgebühren mit
15 M pro lfd Meter 735 M an die Stadthauptkaſſe ge
zahlt Er hat beantragt daß die Stadt die Weiterführung des
Kanals längs ſeines Grundſtückes auf eine Länge von 49,0 mm
baldigſt bewirkt und folgende Bedingungen angenommen l Der
Kanal wird von der Stadt gebaut und geht nach Fertigſtellung
in den Beſitz der Stadt über welche von dieſem Zeitpunkt ab
die Reinigung und Unterhaltung deſſelben auf ihre Koſten über
nimmt 2 Wenn die Baukoſten die eingezahlte Summe von
735 M überſteigen ſo verpflichtet er ſich die entſtehenden Mehr
koſten nachzuzahlen letztere erhält er falls für die Weſtfront der
in Rede ſtehenden Straßenſtrecke Kanalanſchlußgebühren eingehen
ſollten zurückerſtattet

Die Verſammlung giebt zur geforderten Herſtellung des Thon
rohrkanals ihre Zuſtimmung

Als dringend ſind noch folgende drei Anträge auf die Tages
ordnung gebracht worden

1 Auslaſſung eines Ackerſtückes aus der Pacht
Herr Rothe berichtet im Namen der Agrarkommiſſion daß aus
dem an den Oekonomen Dehoff verpachteten Lande eine Fläche
von 2 Morgen heransgezogen werden ſoll um als Gartenankage
für das Siechenhans Verwendung zu finden Die Pacht ſolle
nach dem Antrage des Magiſtrats auf Kap XXI Nr 6 des
Haushaltplanes übernommen werden Die Agrarkommiſſion em
pfiehlt die Annahme des Antrages jedoch mit dem Zuſatze daß
die jährlich zu zahlende Pacht von 79,31 M dem Siechenhauſe
ſelbſt zur Laſt gelegt und auf Kap XXI Nr 6 nur eine einmal
zu zahlende Kulturentſchädigung zu übertragen wäre Nach einer
näheren Beſprechung der Pachtzahlungsweiſe erklärt Herr Stadt
rath Jochmus daß für das Siechenhaus ein Dispoſitionsfonds
von 755 M vorhanden ſei aus dem die Zahlung geleiſtet werden
könne Jn dieſer Form kommt der Autrag zur Annahme

2 Fortſchaffung von Schlammmaſſen aus der
Gerberſagle Den Bericht erſtattet Hr Schmidt Die Zu
ſtände in der Gerberſaale hätten ſchon oft zu dringenden und be
rechtigten Klagen Anlaß gegeben jetzt ſei aber eine Verſchlim
merung der Zuſtände eingetreten die einfach aller Beſchreibung
ſpotte Durch den Arm der Gerberſaale fließe kein Waſſer mehr
ſondern das Bett derſelben liege nahezu trockein die ekelhaften
übelriechenden Schlammmaſſen träten zutage und die Ausflüſſe
aus den Kanälen würden nicht fortgeſchwemmt ſondern trieben
oft bis zur Glauchaiſchen Kirche ſtromaufwärts Dieſe Zuſtände
könnten unmöglich fortdauern es müſſe jetzt entſchieden etwas ge
ſchehen Der Augenblick ſei da die Gerberſaale nahezu trocken
liege geeignet um durchgreifende Maßregeln zu treffen und die
angehäuften Schlammmaſſen fortzuſchaffen Auch ſeien genügende
Arbeitskräfte vorhanden er ſtelle daher den Antrag daß zu dieſenArbeiten 3000 M bewilligt würden Hr Stadtbaurath Genz
mer erklärt daß der jetzige ungewöhnlich niedrige Waſſerſtand
erſt ſeit 3 Tagen eingetreten ſei Ex halte durchgreifende Bagger
arbeiten unter den jetzigen Verhältniſſen nicht für vortheilhaft ſon
dern eher für ſchädlich da ſich bei dem Aufrühren der Unrathmaſſen
ein entſetzlicher Geſtank verbreiten würde Er hätte die Verhält
niſſe in Gemeinſchaft mit dem Stadtphyſikus Hrn Sanitätsrath
Dr Riſel an Ort und Stelle geprüft und ſei zu der Anſicht ge
kommen daß es genügen würde wenn eine Rinne zur Ableitung
der Ansflüſſe aus den Kanälen geſchaffen würde Hr Geheimer
Rath Hüllmann glaubt auch daß nichts weiter geſchehen könue

eine kleine Rinne zu ſchaffen Der Waſſerſtand ſei ein außer
gewöhnlich niedriger leider ſei dies auch in unſerem Waſſerwerk
der Fall der Stand betrage ſonſt J 4 m jetzt ſei erauf 1,45 m bis 1,50 m geſunken Der Verbrauch von Waſſer ſei
ſehr geſtiegen und habe z B am Sonntag 14,000 cbm betragen
Das Waſſerwerk könne daher bei dieſen Arbeiten nicht mitwirken
Hr Schmidt führt aus daß im vorigen Jahre als die Cholera
in Hamburg herrſchte es nicht ganz ſo ſchlimm geweſen ſei da
mals ſeien die Schlammmaſſen desinfizirt worden Weiter ſei
nichts geſchehen auch jetzt wolle man wieder mit platoniſchen
Liebeserklärungen abſpeiſen Nun ſei aber die geeignetſte Zeit
gekommen wenn einige hundert Arbeiter da hineingeſtellt
würden wäre e ähhbei der Arbeit desinfizirt werde ſich wohl etwas machen laſſen
werde Die Schlammmaſſen müßten doch herausgeholt werden
wenn die Gerberſaale regulirt werden ſolle Hr Stadibaurath
Genzmer erklärt daß es bei der geplanten Regulirung der
Gerberſaale nicht durchaus nothwendig ſei daß alle Schlamm
maſſen entfernt würden Das beabſichtigte Projekt bezwecke eine
Verlegung der Gerberſaale unter Zuſchüttung eines großen Theils
des jetzigen Bettes urch die Auftragung von Erdreich würde
der Schlamm unſchädlich gemacht werden

Hr Haaſe ſtellt den Ankrag daß 5000 M bewilligt werden
ſollten denn die Angelegenheit ſei zu hochwichtig Hr Geh Rath
Hüllmann erklärt es für möglich daß der Schlamm ausebaggert werden könne wenn er gi desinfizirt würde
De Welrd fragt an wenn das Regulirungsprojekt ausführbar
werden würde Hr Stadtbaurath Gen zmer hofft daß dies im
nächſten Frühjahr geſchehen könne Hr Kommerzienrath Bethecke
rätd man ſolle verfuchsweiſe beim Ausbaggern vorgehen wenn
man die ganze Gerberſaale ausbaggern wolle ſo würde das ganz
andere Beträge erfordern Hr Schmidt er r ſeine Fordergleichfalls auf 5000 M und modifizirt ſeinen Antrag dabin d
er den Magiſtrat erſucht Abhilfe zu ſchaffen und ihm die Ar
und Weiſe der Ausführung überläßt Der Antrag Schmidt wird
hierauf angenommen

Der3 Vermehrung der StraßenbeſprengungAntragſteller d gkiedrich ordert daß t Rückſicht auf die
außerordentlich trockeue und be we Zelt die Veſprengung in den

auptſtraßen dermehrt werde Der Stanb werde immer läſtiger
onders ſo lange die den Damen nicht das Tragen von

eder verb a r Se Dr 8 m n iſtr otht r a rengung urchqu nurdrungen es müßten jedoch dieeka die Werhaltuſſe des Waſſer

werkes berü igt werden Nach dem letzten Bericht des
Direktors Hrn

als die den Abfluß hemmenden Schlammmaſſen zu entfernen und
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die Straßenſprengung nicht zu erweitern ſondern zu beſchränken
ſehr richtig Er werde morgen im Magiſtrat Vortrag halten

damit man ſich über die Maßnahmen düſg werde Von
dieſer Stelle aus richte er die Bitte an die Bürgerſchaft den
Konſum des Waſſers nach Möglichkeit zu be
u nken Wir näherten uns den Zuſtänden des Jahres 1885
dem wir auf einen Waſſerſtand von 35 em heruntergekommen

waren Hr Geh Rath Hüll mann iſt der Anſicht daß das
Sprengen jetzt entbehrlich ſei da wir mit Einführung der neuen
Pflaſterordnung nicht mehr ſo viel Staub auf den Straßen
ätten Hr Friedrich zieht hierauf in Rückſicht auf die
rrſchende Waſſernoth ſeinen Antrag S bittet aber die

Spreugwagen am unteren Ende der Stadt zu füllen da
dort das ſſer ſchlecht und trübe ſei Hr Pfaul ſiellt den

re zum Spreugen der Straßen Saalewaſſer zu verwenden
und die Feuerwehr zu dieſem Zwecke heranzuziehen Der Antrag

wird abgelehnt t Richter ſpricht den Wunſch aus daß der
Vergeudung von Waſſer vor den ſtädtiſchen Gebäuden nach Mög
lichkeit vorgebeugt werde

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Juli Geſtrige Strafkammer ſitzung UnterAusſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt gegen den 70 jährigen

Auszügler Johann Müller aus Löbejün wegen des in 8 176 Abſ 3 H
Str B gedachten Sittlichkeitsverbrechens angeklagt Der An

klagte hatte nicht zu leugnen vermocht da er dreimal auf friſcher
hat betroffen und zur Rede geſtellt worden war und zwar von

ſeiner verheiratheten Tochter an deren 12jähriger Tochter der
hochbejahrte Mann ſich in angedeuteter Weiſe vergriffen hatte
Um ſeinem Treiben ein Ende zu machen war die Sache zur An
zeige gebracht und endete nun mit Verurtheilung des Angeklagten
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahre 6 Monaten
Gefängniß nebſt 5 Jahren Ehrverluſt Weiter wurde unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt gegen den 16jährigen Ar
beitsburſchen Arthur Kuhndt hier wegen Sitltlichkeitsverbrechen
8 176 Abſ 3 Str G Verübt hatte dies der Angeklagte an

einem achtjährigen Mädchen Er wurde zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt wobei noch ſeine Jugend unter 18 Jahren als mildernd
in Betracht gekommen Wegen Fluchtverdachtes erfolgte ſofortige
Verhaftung Wie es geriebenen Schwindlern immer noch
gelingt für ihre betrügeriſchen Abſichten leichtgläubige Perſonen
zu finden die darauf hineinfallen, dafür lieferte die Sache des
28jährigen Emil Ruhmann ein ebenſo überraſchendes wie lehr
reiches Beiſpiel Jn der Perſon des aus Unterſuchungshaft vor
geführten v erſchien jener Schwindler über deſſen Trei
ben ſ Z die Saalezeitung berichtete wie gleichfalls überſeine am 16 Februar hier erfolgte polizeiliche Feſtnahme
Es wurde ihm mehrfacher Betrug im wiederholten Rück
falle zur Laſt gelegt Der Anugeklagte iſt aus Bachra
gebürtig und war rer Schreiber dann Agent und Ge
ſchäftsreiſender wobei er verſchiedentlich Betrügereien verübte
und dafür beſtraft wurde in Weimar Gera Leipzig mit 4 Wochen
4 Monaten 7 Monaten und 1 Jahre 2 Monaten Gefängniß
Jetzt ſollte er ſich wiederum des Betruges in vier Fällen ſchuldig

S haben und zwar in Weimar Erfurt Bitterfeld und
öthen worüber die umfangreiche Verhandlung höchſt merk

würdige Einzelheiten enthüllte Der Angeklagte hatte die kaum
glaubliche Dreiſtigkeit gehabt ſich als ſtudirter Rechtskundiger
als Rechtsanwalt aufzuſpielen und mit dieſer Schwindelei ſogar
Leute gebildeten Standes zu täuſchen Zunächſt war er in Weimar
mit dem Bäckermeiſter L in Geſchäftsverbindung getreten da
dieſer ihn mit Führung einer Erbſchaftsangelegenheit betraute
wofür der Angeklagte 41 M Koſtenvorſchuß verlangte ohne die
ihm aufgetragene Sache irgendwie gefördert zu haben Dem
hintergangenen Bäckermeiſter waren die Augen erſt aufgegangen
als er nachträglich 60 M Gerichtskoſten zu zahlen angehalten
wurde Jnzwiſchen hatte Ruhmann ſich nach Erfurt begeben
angeblich in Lebensverſicherungsangelegenheiten Jn einer
dortigen Gaſtwirthſchaft lernte er den Kfm F kennen
dem er vorſchwindelte er habe Rechtsgelehrſamkeit ſtudirt
käme aus Amerika und wolle wieder dorthin zurück um ſich
als Rechtsanwalt niederzulaſſen Das Geſpräch führte zum
Bekanntwerden des Angeklagten mit F derart daß R der
Familie des F vorgeſtellt wurde und mit der zwanzig
jährigen Tochter des Hauſes in ein Verhältniß trat das
bis zur Verlobung gedieh Ruhmann wohnte im Hauſe ſeiner
zukünftigen Schwiegerelteru auf deren Koſten wie er auch von F
mehrfach kleine Darlehen insgeſammt 200 erhielt Die

un F ließ ſich ſo ſehr täuſchen daß ſie ſogar dem Zureden
uhmann s nachgab und nach Giebichenſtein überſiedelte weil K

angeblich ſich in Halle als Rechtsanwalt niederlaſſen wollte
Seine Dreiſtigkeit ging ſo weit daß er am 16 Jau in der

Saalezeitung ſeine Niederlaſſung als Rechtsanwalt anzeigte mitber Unterſchrift Dr jur E Ruhmann Sein Bureau ſollte
eoritzkirchhof Nr 15 jetzt 12 ſein wo er auch wirklich zum
iethen eines Zimmers erſchienen war Seine Braut Frl F

batte ihm einen Talar und ein Barett anfertigen müſſen womit
er ſeinen Vorſpiegelungen den Anſchein der Richtigkeit zu geben
wußte So geſchah es in Bitterfeld wo er mit dem Kaufmann
M bekannt wurde infolge einer mit der Geſindevermietherin und
Heirathsvermittlerin Winkler in Halle gehabten Unterredung wo er
eine Frau zu erlangen ſuchte Und wirklich gelang es dem Schwind
ler mit s Tochter ſo vertraut zu werden daß ſeine Ver
lobung mit ihr bekannt gemacht wurde ebenſo wie zuvor die
Verlobung mit Frl Minna F Mit der Robe und dem Barett
imponirte er ſeinen neuen Bekannten dergeſtalt daß ihm alles
geglaubt wurde und er Geld zu angeblichen Anwaltsreiſen die
er nach Torgau und Berlin machen müſſe in Höhe von 50 M
erhielt Es wurden ſogar in beiden Fällen Verlobungskarten
verſandt auf denen des Bräutigams Name hochtönend prangte
Dr jur Emil Ruhmann von S Rechtsanwalt Den
als von Felsberg hatte er den Betheiligten durch die Er

lärung plauſibel zu machen gewußt er ſei nach dem Tode ſeiner
Eltern von einem reichen adeligen Ehepaar jenes Namens
adoptirt worden und habe einſt anſehnliches Vermögen zu er
warten Die Verlobung in Bitterfeld erfolgte am 2 Febr zu
welcher Zeit die andere Verlobung mit Frl F aus Erfurt noch
gar nicht aufgehoben war Verſchwiegen aber hatte der An
geklagte daß er verheirathet und dieſe Ehe nicht getrennt war
er ſelbſt behauptete zwar jetzt die Eheſcheidung ſei im vorigen
Jahre erfolgt allein dies erwies ſich als unzutreffend Ueber
dies kam zur Sprache er habe ſich unter ähnlichen Schwindeleien
auch in Tpuin verlobt Beim Kaufmann M in Bitterfeld hatte
er ſich zur Führung eines Erbſchaftsprozeſſes erboten mit Be
kundung großen Selbſtbewußtſeins und der Erklärung einTeſtament anzufechten bezw umzuſtoßen ſei ihm ein Lelchtes

Bemerkenswerth gegen ſein Auftreten in Erfurt in der F ſchen
milie hatte ſein Benehmen bei M in Bitterfeld abgeſiochen ſt

dem er hier den Frommen den Mann von ſehr religiöſer Ge
ſinnung geſpielt und ſich ſo noch mehr in das Vertrauen der
Lente einzuſchleichen gewußt hatte Durch gelegentliche Rück

rache des Kaufmann M mit deſſen in Halle wohnenden
chwager tauchten endlich doch Zweifel bezüglich des Standes

Ruhmann s auf zumal letzterer häufig davon geſprochen ſeinePapiere lägen o beim Juſtizrath Schl in Halle von dem er
demnächſt ſeine Beſtätigung als Rechtsanwalt erwarte M s
Schwager dem die Sache gleich verdächtig vorgekommen erhielt
bei Juſtizrath Schl Andentungen die auf Fdiuhmann
als Schwindler ſchließen ließen Als Hr A aus Halle

s Schwager dem R dies unumwunden rte
empfohl ſich dieſer höflich um bald darauf ſeinem
al zu verfallen Er war nämlich durch die ne
vermietherin Winkler noch mit Frau Jda R in hen
bekannt geworden für die er ſich erdot eine Eheſcheidungsklage
anzufertigen wofür er 20 M Koſtenvorſchuß einheimſte nen
3 Wochen werde die Sache erledigt ſein hatte er der vertranens
laen Frau vorgeſchwindelt Als Frl M ans Bitterfeld dann
r Fran Winkler die bei Jnſtizrath Schl ermittellen Ent

hüllungen betreffs Nuhmann s mittheilte war Frau Winkler zur
Kriminalpolizei gegangen worauf am 16 Febr hier die Feſt
nahme des Schwiudlers erfolgte Allen ihm zur Laſt gelegten
Vorſpiegelungen verſuchte der Angeklagte mit immer dreiſteren
Lügen entgegenzutreten und die von ihm b enen Zengen als
unglanbwürdi n bezeichnen was ihm jedoch nicht gelang SeinBarett und e ne Nobe befanden ſich an Gerichtsſtelle Der
Staatsanwalt kennzeichnete den Angeklagten als Schwindler wie
man ihn ſich abgefeimter und unverſchämter kaum denken könne
Die vier Betrugsfälle ſeien als erwieſen zu erachten und
mildernde Umſtände nicht u bewilligen es empfehle ſich den
vielfach vorbeſtraften gemeingefährlichen Betrüger auf geraume
Zeit unſchädlich zu machen Als Strafe würden 6 Jahre Zucht
haus angemeſſen ſein nebſt 10 Jahren Ehrverluſt Der Gerichts
hof ſchloß ſich der Anſicht des Staatsanwaltes an erachtete aber
nur drei Betrugsfälle für erwieſen und erkannte dafür auf 5 Jahre
Zuchthaus 900 M Geldſtrafe oder noch 90 Tage Zuchthaus im
übrigen nach Antrag

Erfurt 10 Juli Vor hieſigem Schwurgericht wurde
egen den Bureaugehilfen Herbert verhandelt der ſ Z dieg lſchungen von Steuerquittungen verübte Herbert

war beim Magiſtrat mit 70 M Monatsgehalt angeſtellt Von
dem Vorleben des Kanzleinovizen wußte man nichts bekannt war
nur daß ſein Vater in Frankfurt a M Schutzmann geweſen

erbert war nach beträchtlichen in Hannover verübten Be
ren von dort entflohen und nach Erfurt gelangt indeſſen

ſcheint ihm auch hier der Boden bald zu heiß geworden zu ſein
denn ſchon im Mai 1892 ſuchte er ſich die Mittel zur Flucht zu
verſchaffen Am 17 Mai führte er den vorher gefaßten Plan
aus Er blieb während der Mittagsſtunden im Steuerbureau
um wie er angab an der Ausfüllung der Steuerquittungen zu
arbeiten in Wahrheit aber um eine ganze Anzahl dieſer Steuer
guittungen zu fälſchen wobei ihm der Umſtand zu ſtatten kam
daß die mit der facſimilirten Unterſchrift des Steuerkaſſen Ren
danten vorgedruckten Quittungsformulare frei herumlagen Herbert
verſah mehrere dieſer Formulare 15 Stück mit der Unterſchriftdes Buchhalters und ſehte auf Grund der Heberolle die Steuer
beträge ein wobei er ſich die Steuerträger herausſuchte die hoheBeträge zu zahlen hatten Dann ſchrie er an den Kaſſen
Rendauten einen Brief daß er erkrankt ſei und nachmittags nicht
ins Bureau kommen könne in Wahrheit aber ging der Ganner
zu den Steuerpflichtigen deren Quoten er aus der Heberolle ge
zogen präſentirte die Quittungen und erhob ſo 2478 M Mit
dieſer Summe ergriff Herbert die Flucht und wurde erſt wieder
eingefangen als er keinen Heller von dem Gelde mehr beſaß Er
wurde zunächſt nach Hannover gebracht wo er wegen ſeiner
dortigen Strafthaten zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde
Vom hieſigen Schwurgericht bekam er eine weitere Zuchthaus
ſtrafe von 4 Jahren 6 Monaten und 6 Jahre Ehrverluſt
Zwiſchen den betreffenden Bürgern von denen nochmalige Zah
lung gefordert wurde und dem Magiſtrat iſt inzwiſchen ein Ver
gleich zuſtande gekommen

Vermiſchtes
Nene geflügelte Worte Der im Morgenblatte gebrachtenReihe uRdgelter Worte wollen wir hier noch einige Rede

blüthen aus den parlamentariſchen Seſſionen des Jahres 1886
folgen laſſen Da nannte in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
vom 21 Januar 1886 der Abgeordnete v Minnigerode
das Schwein die Nährmutter unſerer Landwirthe

Eine zoologiſch gleich merkwürdige Beobachtung gab ein anderer
Konſervativer in der Reichstagsſitzung vom 22 Februar zum
beſten indem er im Bruſttone echteſter Ueberzeugung die Be
hauptung aufſtellte Auf 2,9 Deutſche kommt immer ein
Schaf Der ehemaligen katholiſchen Abtheilung im preußiſchen
Kultusminiſterium ſagte Frhr v Treskow am 22 Febr deſſ Js
im Abgeordnetenhauſe nach Ein weitere Tätigkeit dieſer Ab
theilung beſtand in der n von Feiertagen und
Sonntagen auf die Woche Mit natürlichen Dingen iſt
dies jedenfalls ebenſowenig zugegangen wie ein höchſt ſonder
barer Vorgang den der Finanzminiſter v Scholz in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 22 Jan 1886 mit folgenden
beredten Worten geſchildert hat Das iſt der alte eirculus
vitiosus der ſeit langem wie ein Unſtern über den Reform
plänen der Regierung ſchwebt von allen Seiten aber nur als
ſpaniſche Wand vorgeſchoben wird hinter der man ſich ver
birgt um nicht Farbe zu bekennen elch ein phantaſievolles
Bild Weniger draſtiſch aber für Naturforſcher gewiß ſehr
intereſſant iſt ein Ausruf den der Sozialdemokrat Kayſer in
der Reichstagsſitzung vom 7 April 1886 gethan hat Der
Abg Ackermann und ſeine Freunde ſollten ſich doch
nicht immer auf ein beſonders ſittliches Pferd
werfen Die menſchliche Anatomie verdankt eine neue Ent
deckung dem Herrn Hofprediger Stöcker der am 30 März 1886
im Reichstage erklärte Die wahren Arbeiter ſind monarchiſch
durch und dürch bis in das Herz bis zum letzten Knochen
Herr Stöcker wird ſeine Entdeckung gewiß gern in das nackte
Licht ſtellen, ein ſinnreicher Ausdruck den Abg Dr Windt
bhorſt in derſelben Sitzung gebrauchte Der jetzige Unterſtaats
ſekretär für Elſaß Lothrinugen damalige Landrath v Köll er war
es der in der Reichstagsſitzung vom 9 April 1886 folgende tief
ſinnige Erklärung zum beſten gab Eine Unwahrheit iſt
das was nicht wahr iſt und eine Lüge iſt eine aus
geſprochene Unwahrheit O weiſer Daniel Beinahe auf
derſelben Höhe ſteht der vom Abg v Schalſch a ausgeſprochene
Gedanke Das Geld iſt das Blut im Verkehrsweſen
und wenn das Blut im Verkehr ſtockt iſt es Blut
ſtockung Der Reichstag war geiſtlos genug dieſe weiſe Be
trachtung mit Gelächter aufzunehmen Herr v Schalſcha ließ ſich
aber dadurch nicht beirren Aus der verſtändnißloſen Gegenwart
floh er in eine beſſere Vergangenheit und kuine dieſen Ent
ſchluß mit den klaſſiſchen Worten an Wenn ich in den Topf
der Geſchichte greife Jn derſelben Rede machte er dem
bekannten hamburger Abg Wörmann dem König von Kamerun
eine ſenſationelle Mittheilung indem er ihm zurief Jhre
Väter Herr Wörmann werden Jhnen dafür nicht dankbar
ſe in Aber nun ſei es genug
Das Dreikellerfeſt in Müunchen Nachdem der in München
jetzt tagende Deutſche Journaliſten und Schriftſteller Tag den
Sonnabend ernſter Arbeit gewidmet hatte fand am Abend das
zen Dreikellerfeſt ſtatt Drei Keller an der Roſenheimer
traße der des Münchener Kindls des Bürgerlichen Brauhauſes
und des Eberlbräues waren mit der zwiſchenliegenden Straßen
ſtrecke zu einem großen Feſtplatze hergerichtet worden auf dem
ein gutes Stück münchener und bayriſchen Volkslebens ſich ab
ſpielen ſollte Die den Zugang bildende von der Jſar ſanft auf

ſteigende Zweibrückenſtraße war von der Jſarbrücke an durch
prächtigen und gediegenen Schmuck in eine Triumphſtraße umge
wandelt worden die abends in der eigens zum Feſte hergerich
teten elektriſchen Beleuchtung hell erſtrahlte Reich waren auch
die Keller ſelbſt und beſonders ihre Eingänge geſchmückt Von
dem tiefen Grün der Gewinde hoben ſich überall die bunten

a der Fahnen Fähnlein und Wimpel prächtig ab Den
Mittelpunkt der Dekorationen bildeten vielfach die Koloſſalbüſten

des regten von Bayern und Sr Majeſtät des Kaiſers
die für d eilnehmer am Schriftſtellertage reſervirten Tiſche

i rieſige Aufſätze garnirt mit der r t die untrennbares
ttribut des Kellerlebens bildet dem ſaftigen Lettig An

beſonderen W Roſtbrater ihr Feuer angezündet Die
ile der Keller abends dem Du dienten Prangten im

Schmucke des Taunengrüns Von 5 Udr an auf 6 Uhr war
der inn des Dreikellerfeſtes angeſetzt worden pilgerten
ganze axen zu Fuß und zu Wagen hinaus auf
den e Feſtplatz über welchem ein wolkenloſer Him
mel lagerte Schattige Bäume hielten mit ihrem Lanb
dache die ſengenden r der Sonne ab aber dieſe hatte doch
die Macht im Schatten eine Temperatur zu erzeugen wie ſie für

ein richtiges Kellerfeſt unbedingt erforderlich iſt Bald füllen
ſich die weiten Räume und noch lange bevor der Abend ar
waren ſie überfüllt Es entwickelte ſich bald ein überaus ge
liches und dabei beſonders für den Gaſt der ſchönen tadt
intereſſantes Treiben Keller bot ſeine beſonderen Ge
und dabei war das Feſt doch ſo a rt daß man auf efaſt alles zu ſehen bekam Da waren re Volksirachten V
aus dem bayeriſchen Gebirge alle in ihren ſchmucken Landes
trachten Schubplatteln Jodein Nationalgeſänge mit der charak
teriſtiſchen i her und Guitarrebegleitung alles das brachten ſie
zur Darſtellung mit einer urwn Naturfriſche Jm
des Pürgerbräukellers ſah man eine altgermaniſche Markgenoſſen
ſchaft Hier hatten die Sippen der Teutonen Ebherusker
gunder und Sachſen ihre Lager aufgeſchlagen und lagen auf
Bärenhaut beim ſüßen Meth bis der Vauchanori mit dem Gell
horn ſie zum Thing rief Auf dem Eberlbrän dem älteſten der
drei Keller der zugleich noch in ſeiner urſprünglichen Geſtalt rein
erhalten und abgeſehen natürlich von den techniſchen Ein
richtungen in nichts moderniſirt iſt ſpielte ſich das Leben
Altmünchens ab Hier ſah man auch die Originale,
die zum Theil bis in die neueſte Zeit hineinragen wie
das Lokomotiverl, das noch vor wenigen Jahren für eine
beſcheidene Anzahl Kupfermünzen ſo und ſo oft am Tage den
Hof des Hofbränhauſes am Platzl auf und ablief wobei es denPfiff der Lokomotive täuſchend nachmachte Auch die charakte
riſtiſchen bayriſchen Dialektdichtungen Anzingers und fidele Vock
muſik und Vocklieder kamen hier in ihrer urwüchſigſten Geſtalt
zum Vortrag Auf allen Kellern wurde der Schäfflertanz auf
eführt auf allen pxedigte auch Dieffenbach in ſeinem weißen
ikgermantel die allein geſund machende Lehre vom Koht und

ſeiner Gewandung auf allen waren reich ausgeſtattete Glück
häfen aufgebaut in denen man wenn man ſehrx ſehr viel Glück
hatte allerhand ſchöne Dinge gewinnen konnte Von 10 Uhr an
wurde getanzt unermüdlich im dichteſten Gewühl trotz einer
Temperatur die an den Aequator erinnerte So hatte ein
Jeder etwas Alt und Jung Einheimiſcher und Gaſt Bis lange
nach Mitternacht dauerle das urgemüthliche Leben Welche Un
mengen des kühlen dunkeln würzigen Gerſtenſaft
mögen vertilgt worden ſein

Zwei Selbſtmorde in den Kreiſen der oberen Zehn
tanſend Am Sonnabend nachmittag wurde Graf Otto
Seinsheim in ſeiner Wohnung zu Wien teodt mit durch
ſchoſſener Schläfe aufgefunden Auf dem Tiſche lag e

i e Zettel auf welchem der Gräfwenigen Worte Mich ſelbſt getödtet geſchrieben hatte Die
Famſlie des Grafen Seinsheim beſtehend aus ſeiner Gatkin und
zwei Töchtern war zur kritiſchen Zeit in der Wohnung hörte
aber von der Detonation nichts da die von den Damen be
wohnten Piecen in den Garten mündend vom Arbeitszimmer
des Grafen völlig getrennt ſind Erſt um 5 Uhr machte Href
Guſtav Vetter welcher in freundſchaftlichem Verhältniſſe zit dem
Grafen ſtand die entſetzliche Entdeckung Graf Seinsheim lebte
in geordneten materiellen Verhältniſſen In letzter Zeit wax er
oft in ſich gekehrt und litt an Nervoſität Noch größere
Senſation erregt in Brüſſel der romantiſche Selbſtmörd der
jungen ruſſiſchen Baronin Wanda v Kaszyé welche
bei ihren Anverwandten dem ruſſiſchen Geheimrath Wetſchkowsky
in der Avenne Louiſe wohnte Die junge Dame ſah täglich den
Prinzen Viktor Napoleon vorüberreiten faßte eine heftige
Liebe zu ihm und ſchrieb ihm exaltirte Liebesbriefe welche der
Prinz unbeantwortet ließ Aus Gram hierüber ſchoß ſich die
junge Dame eine Kugel in den Kopf und blieb ſofort todt
dem Selbſtmord richtete ſie ein Schreiben an den Prinzen Viktor
Napoleon worin ſie mittheilt daß ſie aus Liebe zu W
freiwillig in den Tod gehe Jn der ganzen Hauptſtadt
ſpricht man von dieſem tragiſchen Ereigniß

Richter Lynch Aus Bardwell Kentucky dem klaſſiſchen
Lande des Lynchens wird folgende neue Fall gemeldet Ein
Neger Namens Charles Miller mißbrauchte zwei Schweſtern
im Alter von bezw 16 und 14 Jahren und exrmordete ſie alsdann
Eine Polizeiabtheilung wurde bald des Mörders habhaft aber
auf dem Wege zum Gefängniß begegnete ihr eine Schaar er
regter Bürger übermannte ſie und bemächtigte ſich des Ge
fangenen Alsdann rückten ſie in die Hauptſtraße der Stadt und
pflanzten in deren Mitte eine ungeheure Stange auf ein
geſtandenermaßen um den Mörder daran zu knüpfen und lebend
zu verbrennen Der Vater der unglücklichen Mädchen ſollte ſel
Feuer anlegen Jnzwiſchen aber zog die um Militär verftärkle
Polizei herbei und verſuchte wieder des habhaft zu
werden Nun fürchtete die Menge um den Racheakt zu kommen
und knüpfte den Neger bevor die Polizei zur Stelle war amnächſten Baume auf Etwa 7000 Menſchen wohnten dem Schau

ſpiele bei Jn dieſem Falle iſt Richter Lynch nach unſerer in
maßgeblichen Meinung im Recht

Zur Cholera Nachrichten aus Petersburg melden daß
die Cholera in Moskau und anderen ruſſiſchen Städk
heftig auftritt Auch in Petersburg ſollen einige Cholergfä
vorgekommen ſein Jn Toulon und Umgegend kamen im
Laufe des Sonntags vier Cholera Todesfälle und drei
Cholera Er krankungen vor

Waaren und Vroduktenberilehte S
Gotreide

Be rlin 10 Juli Welzen mit Ansschluss von Rauhweizen m
1000 kg Loco still Termine still Gekündigt 350 t Kündizn
preis 160 I Loco 154 168 M nach Qualität Lieferungsqualitt
159 Al per diesen Monat per Juli Aug 160 bez per Aug s

per Sept Okt 164 164,59 163,75 bez per Okt Nov
Nov Dez per Dez JanKoxgen per 1000 kg Loco geringer Umsatz Termine sehliess
ruhiger Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 1e0 147 M u
Qualität Lieferungsqualitüät 144,5 inländischer guter 144,5 ad J
bez per diesen Monat per Juli Aug 145,50 146,75 145 590 be
per Aug Sept per Sept Okt 149,750 148,75 bez per Okt
150 25 149,25 bez per Nov Dez 150,50 149,75 bez ta

Gerste per 1000 kg In guter Frage Grosse und kleine 149
Futtergerste 125 1460 M nach Qualität eHafer per 1000 kg Loco wesentlieh höher Termine höher S
kündigt 100 t Kündigungspreis 181,50 M Loco 174 193 N
Qualität Lieferungsqualität 178 Pommerseher mittel dis J
176 181 bez ſeiner 182 186 bez preussischer mittel bis guter T
182 bez feiner 183 188 bez schlesigeher mittel bis guter 17
bez feiner 183 188 bez per diesen Monat 180 188 bez per J wiiAug 165 25 167 75 167 25 bez per Aug Sept ver Sept
157,75 158,75 158,25 bez per Okt Nov per Nov Dez

Lon don 10 Juli Schlussber Sämmtliche Getreidearten rub

seit Anfang unverändert RAnmtwerpren 10 Jal Weizen behanptet Roggen ruhig
ruhbig Gerste flauFondon 10 Juli Die Getreideaufuhren betrugen in der Wo

vom 1 Juli bis 7 Juli Engl Weizen 172 tremder S7,469
Gerste 1526 fremde 39,276 engl Ma cste 16,208 fremde
Hafer 1179 fremder 55,878 Qrts engl Mebl 14,249 wemdes 35 859

und 1350 Vass 1Moehl

Berlin 10 Juk Amul mehl Nr O u 1 per 100 kg brott
inkl Sack Term sehliessen watt Gek 750 Sack Kündigungspr 18,90
per diesen Monat und per Juli Aug 18,75 ber per Aug Sept
r 19,60 19 45 bea per Nov 19,70 18,55 bez

Nov DezBerlin 10 Jul Weirenmehl Vr 00 22,00 20,00 bez Nr 0 19,7517,75 bez Feine Marken über Nota ber
Roggenweht Nr d u 119,0 38,20 beg do feino Marken Nr 0

20,25 19,00 bez Nr O 1,5 M höher als Nr O u 1 per 100 kg rnki Saet

Answärtige Theater
Mittwoch den 12 Jull

Leipzig Neues Theater Carmen

5
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Für die Redaktion verantwortlich Für Polliit Pr Oscar in
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Vach
Feuilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle
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SOjähriges Jubiläum des Thüringer Sängerbundes

am 15 16 und 17 Juli zu Erfurt
Nenerbaute Festhalle von 5000 qm Post Telephon und Telegraph auf
Grumitläche inmitten baumreicher dem PFestplatz
echattiger Anlagen auf 23000 qm

Bodenfläche
Pterdebahn Ilversgehofen Flora

in unmittelbarer NäheGrossartige Festvorbereitungen

Montag 17 Fuli
Geistliches Concert in der Pesthalle
unter Mitwirkung berühmter Künstler

Sonnabendd 15 Juli
Fest Commers

Sonntag 16 Juli z
Fahnenzug nach dem Pestplatz Grosser Festzug mit Fahnen

Festwagen u s W
Hauptauftührung 2700 Sänger

Gesangaufführungen des Erfurterz 3 1 rGesangaufführungen einzelne Bundes
Bezirke

Fest Ball Volksconcert auf dem Festplatzoe
e gram m und die reichillnstrirte Festschrift zugleich Führer

durch Erfurt à 50 Pfg auf dem Festplatze an den Karten Verkaufsstellen
und in verschiedenen Geschäften,

Wohnungsnachwels in Vogels Garten Jede nähero Auskunft bis
Sonntan Mittag in Vogels Garten von Sonntag Mittag ab auf dem Pestplatzo

ertheilt der Peſt Ausschuss

Deutſche Lebensverſicherung Potsdam
Hierdurch zur gefl Kenntnißnahme daß wir unſere Hanuptvertretung

für Halle und Umgebung gJrn Rücha rei FIeimze Manusfelderſtr 7
übertragen haben nachdem Herr Paul Reinecke dieſelbe niedergelegt

Hochachtungsvoll
Dentsche Lebensversicherung Potsdam

Subdirection Leipzig
gez Gust Berner

Auf Vorſtehendes bezugnehmend empfehle mich zur Vermittelung
von Verſicherungsabſchlüſſen ſowie zur Auskunſtertheilung in Angelegen
e welche die Geſellſchaft betreffen und zeige gleichzeitig an daß die

rämienquittungen per III Qu bei mir zur Einlöſung bereitliegen
Hochachtungsvoll

B FEekZG
Kneipp sche Kuranstalt

Halle a S Villa Fürstenthal
Robert Franzstrasse früher Mühlgraben Nr 13

bes Trfolge bei Lupus Lähmungen Nervenleiden Unterleibsstörungen Con
geationtr Blutarmuuth Rheaumatismen Fleberkrankheiten etc

Prospecte und Rathsertheillung durch d Leiter der Anstalt
Dr med G Eberhard

Reiſe n Gehnrtotags
Geſchenke

Schmuckſachen aus edlen und unedlen Metallen in gröſtter
Auswahl hier am Platze,

R WüttelGold und Silberwaaren Bijonteriewaaren Fabrik
Liebenauerstr 1605

Geſchäfts Uebernahme
Einem geehrten Publikum ſowie meiner alten Kundſchaft die ergebene

Mittheilung daß ich mein früheres Viktugalien Geſchäft wieder ſelbſt über
nommen habe und bitte um das alte mir in ſo reichem Maße geſchenkte Ver
trauen welches ich in altgewohnter Weiſe rechtfertigen werde

Halle den 11 Juli 1893 Hochachtungsvoll
Fr Saalfeld Steinweg 18

Für Bandwurmleidende
Jeden Bandwurm entferne in 2 Stunden radikal mit dem Kopf

ohne Anwendung von Couſſo Granatwurzeln und Camalla Das Verfahren
iſt für jeden menſchlichen Körper ſehr geſund ſowie leicht anzuwenden ſogar

Kindern im Alter von 1 Jahr ohne jede Vor oder Hungerkur
boflſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr für den wirk

en Erfols leiſte Garantie auch wenn vorher anderwärts viele ver
liche Kuren gemacht wurden Streng reelles Verfahren VBriefl An

S uücht Poſtkarte mit Retourmarke an C W Wüsten Frank
a/M Wingertſtraße 11 Die meiſten Menſchen leiden ohne daß

es wiſſen an dieſem Uebel und werden dieſelben größtentheils
s Butarme und BHleichſüchtige behandelt Kennzeichen ſind Abgang
Sdelartiger oder kürbiskernartiger Glieder blaue Ringe um die

Bläſſe des Geſichts matter VBlick Appetitloſigkeit ab
id mit Heißhunger Uebelkeit ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen

der nach gewiſſen Speiſen Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe Sod
Tennen Magenſäure Verſchleimung Kopfſchmerz Schwindel unregelmäßiger
Stuhlgang Afterjucken wellenartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen in
en Gedärmen belegte Zunge Herzklopfen

Freitas den 14 Juli ſtehen große
Poſt

rima ZugochſenI u m 2 gochſe Stallung
wnigſtraße 62 und auch im Rothen Roß Leipziger
raße preiswerth zum Verkauf

Morgen Mittwoch Nachmittags 4 Uhr

Grosses Militär Concert
der Kapelle des Kgl Magdeb Füſ Rats Nr 36

Entree 30 Pfg O WiegertBillets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk ſind in den bekannten Verkaufs
ſtellen zu haben

Prinz Carl
Dienstag den 11 und Mittwoch den 12 Jnli

2 gr höstorische Iilitär Concerte
von der Capelle des 1 Badiſchen Leib Grenadier Regiments Nr 109

aus Karlsruhe unter Leitung des Kgl Muſikdirector Adolf Böttge
48 Mann in Uniform

Die Kapelle hat es unternommen eine muſikaliſche Aufführung zu ver
anſtalten welche dem Publikum ein möglichſt getreues Bild von der hiſtoriſchen
Entwickelung der Militärmufik geben ſoll

Die einzelnen Stücke werden nicht allein in der ihnen eigenthümlichen
e tivting ſondern mit theilweiſer Benutzung altdeutſcher Jnſtrumente

ausgeführt

Eintritt im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher Jas
per und Franz Beeck à 60 an der Abendkaſſe 75 9

Bei ungünſtiger Witternng findene die Concerte im Saale ſtatt

Heute Dienstag den 11 Juli er Abends

Grosses rei ConcertW Das nächſte Frei Coneert findet Freitag Abend ſtatt
Be

MHagase s Bellevwere
Mittwoch den 12 Juli Nachm 44 Uhr

Großes Familien Frei Concert
P IIaase

e
e

cm

Mittwoch den 12 Juli er

Grosser Gesellschaftstag

S v

re bherg s Garten

Abends gr italienivche Nacht Santa W
Punkt 10 Uhr Abends

I gr Wasser Feuerwerk
bei bengaliſcher Strandbeleuchtung

Ergebenſt C Kurzhals

Tinzer Garten
Morgen ſowie Jeden Mittwoch Nachm 3 Uhr

Gr Familien Frei Concert
wozu ergebenſt einladet Karl Bölke

Kaffeegarten Trotha
Mittwoch den 12 Juli

Schlachtefest
Nachmittags Schweineauskegeln

Abends von S Uhr an
Grosses ConRCeVt

bei bengaliſcher Beleuchtung und Jllumingtion
De Entree wird nicht erhoben

Vorzügl Nauchfußer Pilſener echt Bayeriſch u ff Berliner Weiße

Handwerker Meister Verein
Montag den 17 Juli II gewerblicher Ausflug

Beſichtigung der Champagner Fabrik in Freyburg
Verſammlung zur Aushändigung der Fahrkarten Bahnhofs Empfangs

gebäude punkt 7 Uhr Vormittags
Hilfsfahrkarten ſowie Karten zum Mittagsbrot zu ermäßigten Preiſen

bis Sonnabend Abend 6 Uhr
bei den Herren Grecke Mansfelderſtr 60 Kleemann Mauergaſſe 6
Künniger Laurentiusſtr 17 Sehwartz Spiegelgaſſe 11 Speck Marien
ſtraße 4 Vogler Wilhelmſtraße 31

Um recht zahlreiche Betheiligung erſucht Der Vorſtand
Programm an ben Verkaufsſtellen

Meinen werthen Nachbarn Freunden und Bek ige i tan daß ich ſeit J Juli das F t Be annten zeige ich ergeben

Restaurant Breiteſtraße Nr 17
übernommen habe Es wird mein Beſtreben ſein meine werthen Gäſte mit
guten Speiſen und Getränken zu bedienen Auch werden Tiſchgäſte an
genommen Hochachtungsvoll riedrich Vhbert

Eisen Moorhbad Schmiedevergaaet
0Eisenbahnstat Pretzsch aſElbe d Wittenb Torg Sek Bahn 6 Kilom Vorzügl Ert

bei rheumat u gicht Leiden Contracturen Lahmungen Bleichsucht Haut Nerven
u bes Frauenkrankh Gesunde Waldgeg Durchaus müssige Preise Beg d Saison

Kwoin vorrüg um Leidol 9,4 Itr 15 PfI Bayrisches Bierhaus ehe V O wrrätun n franeo Ilaus 3 I
Walballa Theater

Direction Richard Hubert
Die Geſellſchaft Hegelmann

vier Perſonen Luft Reckturner
Senſationell Das Julian

Sextett engliſche Tanz Sängerinnen

Mann im Waſſer Tauch u Schwimm
künſtler Mr William R Martin
Portrait Feuer und Landſchafts
Schnellmaler Die beiden Cren
let s Herr u Dame Verwandlungs
Jnſtrumentaliſten Herr Georg
Rösser Original Humoriſt mit
neuen ſelbſt verfaßten Vorträgen

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Concordia Theater
Dienstag den 11 Juli

Die FledermansMittwoch Der Zigennerbaron,
Schnittbillets à 25 Pfg für alle

Plätze giltig ſind von 9 Uhr ab an
der Kaſſe zu haben

Jnſelſchlößchen Rabeninſel

Morgen Mittwoch
Großes Frei Concert
Geſellſchaftshaus Diemitz

Morgen Mittwoch
Geſellſchaftstag

Reſtaurant Chicago
Niceolaiſtraſze 12

Geöffnet bis 12 Uhr Nachts
Waren Sie ſchon mal anf

Lüderitz s Berg

o M S nn
Kl Sandberg 12

e c 27
StenoTachygraphenVerein
Vorwärts zu Halle a/S

Dienstag Abends 8 Uhr Sitzung
und Uebung im Vereinslocale Cen
tral Hotel Thalamtſtr

5Jahn scherrn verein
e Mittwoch u Sonnabend
i Abends 10 UhrFs Vebungsstunde

S in der ſtädt Turnhalle
am Roßplatz D V

m Wo Turnverein Uranio
z Mittwoch u Sonnabend

von 9 Uhr Turn
9 übnng für Mitglieder

und Zöglinge
Der Vorſtand

Halleſche freiw Fenerwehr
Dienstag den 11 Juli

Abends S Uhr
Uebung

Feuerwache II Revier
Das Commando

Vereinfachte deutſche

Stenograpljzie
Syſtem Schrey Johnen Soein

Einfache leicht erlernbare
Kurzſchrift

Meldungen zum Kurſus und zum
Einzelnunterrichte an

R Schumann Lehrer
Schillerſtraſze 14

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

W IIanse
Gr Sandberg 14

ſ5
Bei sSchroedel Simon

Kichard Sehroedeh
Große Ulrichſtraße 50

iſt haben
Die neue Heilwiſſenſchaft

Ein Lehrbuch und Rathgeber
für Geſnnde und Kranke

on
Louis Kuhne

Preis 4 M gebunden 5 M
5 Auflage

Meo x on für 82 Mkver 8 verkäufl 4 neueſte vollſt
Aufl 17 nagelneue Prachtbände fehler
frei D K poſtlag Laucha

Moritz sSchIoss Halle a S
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

I Mal Prosp gratis u franco Nähere Auskunft durch die gtadt Bade Verwaltung Ruhd,Verlſtons es
Mit 2 Beiblätteru

Mr Kolling Mueller der

h n
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